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lungspolitik begeistert. Foto: Grabowski

neues Unterrichtsprojekt
Dr. Raabe informiert OHS-Schüler über Entwicklungshilfe

Einstimmung auf

Hanau (ag/upn). Ende Januar hatte
Dr. Sascha Raabe noch in Berlin mit dem
Begründer des Software-Giganten Micro-
soft BilI Gates einige Worte zum Thema
Entwicklungshilfe gewechselt, nun war
der SPD-Bundestagsabgeordnete des
Main-Kinzig-Kreises zu Gast im Forumder
Otto-Hahn-Schule, wo erneut die Entwick-
lungspolitik auf der Tagesordnung stand.
Gesprächspartner
war diesmal nicht ei-
ner der reichsten
Männer der Welt,
sondern ein Grund-
kurs Politik und
Wirtschaft der Jahr-
gangsstufe 77. Die 22
Schüler werden in
denkommenden Wo-
chen an dem Wettbe-
werb ,,Eine Welt für
alle" des Bundesmi-
nisteriums für wirt-
schaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung teilnehmen.
Der Besuch Raabes stellte quasi den inoffi-
zielle Startschuss für das Projekt dar.
,,24000 Menschen sterben jeden Tag an
Hunger und Armut." Mit diesen Worten
begann Raabe seine kurze Einführung in
die Entwicklungspolitik und damit hatte
er die jungen Zuhörer schon am Haken.
Wer vor der Veranstaltung vielleicht noch
gedacht hatte, ,,was geht es mich an, was in
Afrika oder Südamerikapassiert", der war
spätestens jetzt hellwach.
Raabe erzählte von seiner Arbeit als ent-
wicklungspolitischer Sprecher der Sozial-
demokraten, berichtete von seinen zahlrei-
chen Reisen in die ärmsten Länder dieser

WeIt und erklärte, wann Hilfsmaßnahmen
wirklich helfen und wann sie mehr kaputt
machen. ,,Es'sind insgesamt genug Reich-
tum und Lebensmittel da, dass kein Kind
auf dieser Welt verhungern müsste", sagte
Raabe. Dafür müssten die reicheren Län-
der nicht mal auf ihre Autos verzichten.
Besonders hart kritisierte der Bundestags-
abgeordnete in diesemZusammenhang die
neuslBundesregierung, die ganz entgegen
ihres Versprechens, die Entwicklungshilfe
gekürzt hatte.
,,Ich hatte nach einer Möglichkeit gesucht,
meine-Sehüler für das Thema zü motivie-
ren und,dann kam mir die Idee Sascha Raa-
be,einz.tiladen", erklärte Heike Will, d.ie
LB.hreiin {es Grundkurses. Der Plan ging
au{ Die Sqhüler lauschten über eineinhalb
Stuq{e 1a4g interessiert den Ausführun-
geh des Redners, am Ende diskutierten sie
sogar fleißig mit. Ob sich die Leute in den
armen Ländern über die Hilfe freuen wür-
den, wollte ein Junge wissen. Andere stell-
ten,die Frage nach den Erfolgen Deutsch-
Iandsin der Entwicklungspolitik oder was
m'an Selber tun könne, um zu helfen. Man
müsse endlich begreifen, dass in einer glo-
bAEsierten Welt keiner für sich alleine le-
ben könne, sagte Raabe am Ende der Ver-
anstaltung.
Bis März hat die Klasse nanZeit, ihre Ide-
en und Gedanken zum Thema ,,Nachhalti
ge Entwicklung" zu verwirklichen und
den Beitrag beim Bundesministerium ein-
zureichen. ,,Wir wollen uns der Sache krea-
tiv annehmen und haben beschlossen; ein
Video zu drehen, in dem wir in einer Art
Rollenspiel eine Familie aus Kenia oder
Peru vorstellen", verriet Will die Idee ihrer
Klasse.
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Die Schüler der Otto-Hahn-Schule waren schnell vomkomplexen Thema Entwick-

Sascha Raabe
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